


Bambus,
derWunderwerkstoff

Bambus dunkel

planeo Moso-Bambus

planeo Bambus Terrassendielen sind extrem
dauerhaft und hart im Nehmen. Der Rohstoff
– sogenannter Moso- Bambus – kommt aus
nachhaltiger Bewirtschaftung bäuerlicher

Betriebe in China. Die bis zu 30 Meter ho-
hen Bambus-stangen haben einen Durch-
messer von ca. 8 – 18 cm. An einem Tag
sind bis zu 160 cm Wachstum möglich. Ein
Trieb kann bis zu 100.000 Blätter tragen.
Geerntet wird nach 5 – 6 Jahren, sobald die
Triebe hart genug sind. Danach treiben so-
fort neue Stangen aus den sogenannten
Rizomen, die den ganzen Boden im Bam-
buswald durchsetzen.



Während Bambus-dunkel Dielen durch thermische Behand-
lung der Fasern ihre Resistenz erhalten, werden bei Bambus-
hell die Poren mit feinen Keramikpartikeln geschützt. Beide
Verfahren sind patentiert bzw. zum Patent angemeldet. Die
Bambus-hell Diele behält in der Verarbeitung die natürliche
Bambusfarbe. Sie wird ab Werk für optimalen UV-Schutz
braun geölt. Bei Bambus-dunkel färben sich die Fasern durch
die hohe Wärme dunkel. Die anschließenden Ölbehandlung
gibt den Dielen UV-Schutz und ihre attraktive schwarzbraune
Oberfläche. Beide Verfahren bewirken die Langelebigkeit, Witte-
rungsbeständigkeit und Pilzresistenz

Alle Dielen lassen sich durch die seitliche Nutung so verlegen,
dass keine Schrauben auf den Flächen sichtbar sind.
Als Unterkonstruktion verwendet man am besten Aluminium.
Härte und Formstabilität von planeo Bambus Terrassendielen
sind den meisten Holzterrassen weit überlegen.

EIGENSCHAFTEN & TECHNIK

Bambus dunkel oder hell?
Hauptsache
planeo!

Material Quell und

Schwund-
verhalten

Dichte
kg/ltr

Dauer-
haftigkeit
DIN 350-2

Härte

sehr gering 1,20 1 +++++

sehr gering 1,20 1 +++++

Ipé gering 1,00 1 ++++

Bangkirai hoch 0,85 2 +++

Thermo Esche gering 0,55 1-2 ++

Lärche, Douglasie mäßig 0,55 3-4 +

Bambus hell

Bambus dunkel

Bambus dunkel

Bambus hell



Wie eine Reinigung und Einpflege mit entsprechendem Terrassenöl durchgeführt wird, entnehmen Sie der jeweiligen Verle-
ge- und Pflegeanweisung. Hierbei gilt es sich an die Vorgaben des Herstellers zu halten.








